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Zl.: 004-1-GR/003/2021 - 30. S.i.d.P.  

 

Verhandlungsschrift  

 

der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Unterweitersdorf 
 

am Donnerstag, den 01.07.2021 im Volksschule - Turnsaal 

 

Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr  

Anwesende: 

 

Bürgermeister als Vorsitzender 

Herr Mag.rer.soc.oec. Günther Zillner SPÖ  

Vizebürgermeister 

Herr Rene Wöckinger SPÖ  

Gemeindevorstandsmitglieder 

Frau Dipl.-Ing. (FH) Renate Oitzl SPÖ Herr Anton Winkler ÖVP 

Herr Dipl.-Ing. (FH) Daniel Zeller SPÖ Herr Josef Aichinger ÖVP 

Herr Dipl.-Ing. Johannes Matzinger ÖVP  

Gemeinderatsmitglieder 

Herr Rudolf sen. Brandstetter SPÖ Herr BSc Hannes Plank ÖVP 

Herr Herbert Puchner SPÖ Herr Markus Krieger ÖVP 

Herr Ing. Anton Puchner SPÖ Herr Jürgen Matzinger ÖVP 

Herr Ing. Gerald Engleitner SPÖ Frau Irmgard Schwarzenberger ÖVP 

Frau Sabine Schwarzendorfer SPÖ Frau Rosina Gstöttenmayr ÖVP 

Frau Andrea Lukas SPÖ Herr Karl Barnreiter BUNT 

Herr Franz Dürr SPÖ Herr Anton Kapplmüller BUNT 

Herr Ing. Klaus Samhaber ÖVP  

Gemeinderats-Ersatzmitglieder 

Frau Alice Brandstetter SPÖ Vertretung für Herrn Mario Mayrwöger 

Frau Cornelia Wurm SPÖ Vertretung für Frau Ute Schweighofer 

Entschuldigt fehlen: 

Gemeinderatsmitglieder 

Herr Mag. phil. Dr. rer. nat. Martin Pachinger

 SPÖ 

 

Herr Mario Mayrwöger SPÖ  

Frau Ute Schweighofer SPÖ  

 

Unentschuldigt fehlen: 

Niemand 

Gemeindeamt Unterweitersdorf 
4213 Unterweitersdorf, Gusentalstraße 1A  

Tel.: 07235-63014-0  Fax: 07235-63014-13 
http://www.unterweitersdorf.at 
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Der Leiter des Gemeindeamtes (§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF): 

Gde.Sekr. Matzinger Christian 

 

Fachkundige Personen (§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF.): 

Keine 

 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF.): 

Gde.Sekr. Matzinger Christian u. VB Lehner Gerhard 

 

Anzahl Zuhörer: 4 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass 

1. die Sitzung von ihm, dem Bürgermeister, einberufen wurde; 

2. die Verständigung hiezu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Er-

satzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 18.06.2021 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt 

ist und die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage öffentlich 

kundgemacht wurde; 

3. die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

4. die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 06.05.2021 am 12.05.2021 zur Einsicht aufge-

legt wurde und während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungs-

schrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

5. Als Mitunterfertiger für das bei der Sitzung aufliegende Protokoll werden gemäß § 54 Abs. 5 Oö. 

GemO. 1990 idgF. von den Fraktionen folgende Personen namhaft gemacht:    

     

SPÖ: Zeller Daniel ÖVP: Matzinger Johannes BUNT: Barnreiter Karl 

  

 

Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen: 

 

• Es wird eine Gedenkminute für den verstorbenen Herrn Josef Pineker abgehalten. Er war ein lang-

jähriges Gemeinderatsmitglied. 

• Das Gemeinderats-Ersatzmitglied Wurm Cornelia wird von Bgm. Zillner angelobt – dies wird in 

der Niederschrift über die Angelobung des Gemeinderates und Ersatzmitglieder vom 05.11.2015 

vermerkt. 

• Der Punkt 3 (Gründung des Standesamtsverbandes Gallneukirchen – Beitritt) wird von der Tages-

ordnung genommen, da noch einige offene Punkte zu klären sind. 

 

Es liegt ein Dringlichkeitsantrag vor. 

 „Resolution „Beginn von Detailplanung und Bau des Streckenabschnitts Linz-Gallneukirchen-

Unterweitersdorf-Pregarten der künftigen S-Bahn Linie 7“ 

 

Bgm. Mag. Zillner bringt den Antrag zu Kenntnis und schlägt vor, diesen unter Pkt. 14 (Allfälli-

ges) zu behandeln und eröffnet die Debatte. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschluss: 

Die Behandlung des Dringlichkeitsantrages wird einstimmig mittels Handzeichens beschlossen. 
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Tagesordnung, Beratungsverlauf, Anträge, Beschlüsse: 

 
 

 

 

 

Zu 1.  Berichte, Informationen und Stellungnahmen des Bürgermeisters 
 

Bgm. Mag. Zillner berichtet über folgendes: 

• Teststraße Hagenberg – neue Öffnungszeiten – die Frequenz war zuletzt stark rücklaufend 

• Unwetterschäden Juni 2021 – es gibt zahlreiche Schäden und es wird auch ein Antrag beim Kata-

strophenfonds durch den Wegeerhaltungsverband eingereicht 

 

 

 

 

 

Zu 2.  Örtlicher Prüfungsausschuss - Prüfbericht vom 07.06.2021 
 

S a c h v e r h a l t : 

Der Prüfungsausschuss hat am 07.06.2021 eine Prüfungsausschuss-Sitzung abgehalten, worüber der 

Bericht vorliegt. Dieser Bericht samt Verhandlungsschrift wurde den Fraktionen mit der Einladung zu 

dieser Sitzung übermittelt (§ 91 (4) Oö. GemO. 1990 idgF.). 

Gemäß § 91 (4) O.ö. GemO. 1990 ist jeder Bericht des Prüfungsausschusses dem Gemeinderat (inner-

halb von 12 Wochen ab Unterfertigung) vorzulegen. 
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Bgm. Zillner hat den Prüfbericht am 08.06.2021 zur Kenntnis genommen. 

 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Obm. Samhaber berichtet im Sinne des Sachverhalts und bringt den Prüfbericht zur Kenntnis. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschluss: 

Der Prüfbericht vom 07.06.2021 wird zur Kenntnis genommen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

Zu 3.  Gründung des Standesamtsverbandes Gallneukirchen – Beitritt 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde von der Tagesordnung genommen. 

 

 

 

 

Zu 4.  Kindergarten/Volksschule - Erneuerung Außen- und Spielbereich 
 

Sachverhalt: 

Im Voranschlag 2021 sind für diese Maßnahmen € 40.000,00 eingeplant. 

Maßnahmen 

• Befestigte Fläche für Dreiradler lt. Angebot Fa. Porr ca. € 8.000,00 

• Spielgeräte lt. Angebot Fa. Silberholz ca. 30.000,00 

o Kletterturmanlage 
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o Sitzstufen 

o Rutschturm, Diverses 

o Überdachung-Beschattung 

• Sonstiges  ca. € 2.000,00 

 

Diese Maßnahmen sind mit den Betroffenen (Schule/Kindergarten/Hort) abgesprochen. 

 

Finanzierung: 

Bundesmittel KIG € 20.000,00 

Eigenmittel Gemeinde € 20.000,00   

 

Weitere Vorgangsweise: 

• Beschluss Projekt inkl. Finanzierung 

• Auftragsvergabe lt. Angebote 

   

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Vzbgm. Wöckinger berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

GR Barnreiter ist der Meinung, dass man auch Angebote von Firmen aus der Region einholen hätte 

sollen und seine Fraktion wird sich daher der Stimme enthalten. 

Gde.Sekr. Matzinger erklärt, dass die Fa. Silberholz ein spezielles Holz (Robinie) mit einer sehr gu-

ten Qualität anbietet und wir damit sehr zufrieden sind. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Schul-, Kindergarten-, Kultur-, Sport-, Familien- und 

Seniorenangelegenheiten (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 28.06.2021): 

• Grundsatzbeschluss + Finanzierung lt. Sachverhalt 

• Auftragsvergaben Fa. Porr + Silberholz 

 

Beschluss: 

Ein Grundsatzbeschluss samt Finanzierung lt. Sachverhalt wird gefasst und die Aufträge wer-

den an die Firmen Porr und Silberholz vergeben. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 22 Ja-Stimmen (SPÖ+ÖVP-Fraktion), 2 Stimmenthaltungen (BUNT-Fraktion) 

 

 

 

 

Zu 5.  WVA BA 08 - Fördervertrag 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 23.04.2015 den Planungsbeschluss für das gegenständliche Wasserleitungs-

projekt gefasst und den 2. Finanzierungsplan am 27.09.2018 genehmigt. 

 

Nunmehr liegt der Vorschlag zum Fördervertrag wie folgt vor: 
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Mit Schreiben vom 28.04.2021 wurde nunmehr der genehmigte Fördervertrag (Antragsnummer 

B800906) übermittelt. 

 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Obfrau DI (FH) Oitzl berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 02.05.2021 bzw. 

24.06.2021): 

• Genehmigung Fördervertrag 

 

Beschluss: 

Der Fördervertrag wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

Zu 6.  Amtsgebäude - Sanierung/Erweiterung; Finanzierungsplan 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 06.05.2021 den 2. Finanzierungsplan mit Gesamtkosten von € 764.400,00 

beschlossen. Diese Kostenerhöhung wurde beim Land Oberösterreich zur Genehmigung beantragt. 

Zwischenzeitig wurde ein neuer Bedarfszuweisungsantrag eingebracht, da für das Projekt KIG-Mittel 

beantragt und genehmigt wurden. Zusätzlich gibt es vom Land Oberösterreich Sondermittel zu den 

KIG-Mittel. 
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Damit die ausgewiesenen Bundes- und Landesmittel angefordert werden können, muss die nachste-

hende Finanzierung auf Basis der ursprünglichen Gesamtkosten von € 733.400,00 zur Kenntnis ge-

nommen werden: 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Obfrau DI (FH) Oitzl berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

GV DI Matzinger erkundigt sich, ob der Zeitplan für die Fertigstellung eingehalten werden kann, was 

von Gde.Sekr. Matzinger bestätigt wird. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 24.06.2021): 

• Genehmigung Finanzierungsvorschlag lt. Sachverhalt 

 

Beschluss: 

Der Finanzierungsplan wird gemäß Sachverhalt genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 22 Ja-Stimmen (SPÖ+ÖVP-Fraktion, 2 Nein-Stimmen (BUNT) 

 

 

 

 

Zu 7.  Amtsgebäude - Sanierung/Erweiterung; Auftragsvergaben 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 28.06.2018 den Grundsatzbeschluss über das Projekt gefasst und am 

06.05.2021 den Finanzierungsplan mit Gesamtkosten von € 764.400,00 genehmigt. 

 

Nachdem mit der Realisierung des Projekts im Frühjahr 2021 begonnen wird, erfolgte die Ausschrei-

bung der wichtigsten Gewerke wie folgt: 

 

• Fa. Weichselbaumer - Zusatzleistung Gebläsekonvektoren (Saal) 

Ursprünglich war die Verwendung der „Altgeräte“ vorgesehen – für den Zubau müssen jedoch 

neue Geräte verbaut werden. 

Kosten lt. Angebot € 10.269,00 netto 

Einsparung (Umbau Altgeräte) ca. € 1.500,00 netto 

 

• Fa. Oyrer – Windfangportal außen 

Automatische Schiebetüren, behindertengerecht 

Kosten lt. Angebot € 13.605,00 netto 

Diese Kosten sind in der Kostenschätzung bereits berücksichtigt. 
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• Fa. Böck – Photovoltaikanlage 

Die Anlage mit 16kWp wird zusätzlich zum Projekt errichtet.  

Kosten lt. Angebot € 17.500,00 netto 

Finanzierung: KIG-Mittel € 10.500,00 + Klima/Energiefonds € 3.700,00 

 

• Fa. Smrekar – Sonnenschutz 

Kosten lt. Angebot € 4.028,74 netto 

 

• Kunst am Bau 

Bei öffentlichen Gebäuden muss ca. 1% für „Kunst am Bau“ aufgewendet werden. 

Grundsätzlich ist zu klären, in welcher Form dies realisiert wird.  

 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Obfrau DI (FH) Oitzl berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 24.06.2021): 

• Genehmigung Vergaben lt. Sachverhalt 

 

Beschluss: 

Die Auftragsvergaben werden gemäß Sachverhalt genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 22 Ja-Stimmen (SPÖ+ÖVP), 2 Nein-Stimmen (BUNT)  

 

 

 

 

Zu 8.  Straßenbauprogramm 2020-2022 - Finanzierungsplan Nr. 3 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 06.05.2021 den Finanzierungsplan Nr. 2 genehmigt. Nachdem nunmehr die 

Straßensanierungen in einem eigenen Projekt zusammengefasst werden, ergibt sich folgender neuer 

Finanzierungsplan: 

 

Bezeichnung 2020 2021 2022 Summe 1. FinPlan 

Straßenbauten - Brückensanierungen 11.906,79 0,00 0,00 11.906,79   

Straßenbauten - Gehsteigsanierungen 28.079,65 20.000,00 30.000,00 78.079,65   

Straßenneubauten 49.265,67 50.000,00 80.000,00 179.265,67   

Straßensanierungen 0,00 0,00 18.000,00 18.000,00   

Eigenleistungen 1.430,27 2.000,00 2.000,00 5.430,27   

        0,00   

Summe Ausgaben 90.682,38 72.000,00 130.000,00 292.682,38 300.000,00 

KTZ vom Land 29.598,00 23.500,00 23.500,00 76.598,00   

KTZ vom Land (50%-Anteil Gehsteige) 0,00 10.000,00 15.000,00 25.000,00   

Rücklagen (Kanal) 32.599,37 18.500,00 46.500,00 97.599,37   

Anteilsbetrag Gemeinde 0,00 0,00 25.000,00 25.000,00   

Anliegerbeiträge 28.485,01 20.000,00 20.000,00 68.485,01   
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ROG-Beiträge 0,00 0,00 0,00 0,00   

BZ vom Land   0,00   0,00   

Bund - KIG-Mittel   0,00   0,00   

BZ-Zuschlag KIG-Mittel 50%   0,00   0,00   

Summe Einnahmen 90.682,38 72.000,00 130.000,00 292.682,38 300.000,00 

Abgang/Überschuss 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
 

Die Projekte und Auftragsvergaben wurden bereits in der Sitzung am 06.05.2021 genehmigt. 

 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Obfrau DI (FH) Oitzl berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 24.06.2021): 

• Genehmigung Finanzierungsplan 

 

Beschluss: 

Der Finanzierungsplan Nr. 3 wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

Zu 9.  Straßensanierungen - Finanzierungsplan und Auftragsvergabe 
 

Sachverhalt: 

Im Rahmen der Sonderfinanzierung aus den KIG-Mittel (Kommunalinvestitionsgesetz 2020) ist fol-

gendes Straßensanierungsprogramm vorgesehen: 
Straße, Maßnahmen Länge Breite Fläche KS WS ES Kosten 

Lehenfeld (komplett) 96,0 4,5 432,0 5 7   
fräsen, Ausgleichsmaterial, 
Asphalt 8 cm 

Umkehre  70,0     

   € 50,00 € 355,00 € 92,00 € 130,00  
Kosten   € 25 100,00 € 1 775,00 € 644,00 € 0,00 € 27 519,00 

Zehentweg (Alte Bahn - 
HNr. 1) 

95,0 4,0 380,0 1  1  

inkl. Stich Wögerer        
fräsen, Ausgleichsmaterial, 
Asphalt 8 cm 

  € 50,00 € 355,00 € 92,00 € 130,00  

Kosten   € 19 000,00 € 355,00 € 0,00 € 130,00 € 19 485,00 

Alte Bahn (HNr. 13 - Hof-
bauerweg) 

300,0 3,5 1 050,0 11 3 1  

fräsen, Ausgleichsmaterial, 
Asphalt 8 cm 

  € 50,00 € 355,00 € 92,00 € 130,00  

Kosten   € 52 500,00 € 3 905,00 € 276,00 € 130,00 € 56 811,00 

Hofbauerweg (Tiefen-
bachweg - HNr. 13) 

95,0 5,0 475,0 5    

fräsen, Ausgleichsmaterial,   € 50,00 € 355,00 € 92,00 € 130,00  
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Asphalt 8 cm 
Durchlass   € 10 000,00     

Kosten   € 33 750,00 € 1 775,00 € 0,00 € 0,00 € 35 525,00 

Tiefenbachweg (Hofbau-
erweg - HNr. 6) 

50,0 4,0 200,0 2 3 1  

fräsen, Ausgleichsmaterial, 
Asphalt 8 cm 

  € 50,00 € 355,00 € 92,00 € 130,00  

Kosten   € 10 000,00 € 710,00 € 276,00 € 130,00 € 11 116,00 

Am Anger (komplett) 80,0 6,0 480,0 4 1 2  
Feinbelag Umkehre  35,0     

   € 30,00 € 355,00 € 92,00 € 130,00  
Kosten   € 15 450,00 € 1 420,00 € 92,00 € 260,00 € 17 222,00 

Tischlerweg (komplett) 192,0 4,5 864,0 6 9 4  
fräsen, Ausgleichsmaterial, 
Asphalt 8 cm 

  € 50,00 € 355,00 € 92,00 € 130,00  

Kosten   € 43 200,00 € 2 130,00 € 828,00 € 520,00 € 46 678,00 

Gesamtsumme   € 199 000,00 € 12 070,00 € 2 116,00 € 1 170,00 € 214 356,00 

 

 

Die Finanzierung ist wie folgt vorgesehen: 
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Auftragsvergaben: 

Die Auftragsvergabe erfolgt lt. Rahmenausschreibung an die Fa. Porr. 

 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Obfrau DI (FH) Oitzl berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 24.06.2021): 

• Genehmigung Bauprogramm und Finanzierung 

• Auftragsvergabe an Fa. Porr auf Grund der Rahmenausschreibung Straßenbauprogramm 2021 

 

Beschluss: 

Das Bauprogramm und die Finanzierung werden genehmigt und der Auftrag wird an die Fa. 

Porr aufgrund der Rahmenausschreibung Straßenbauprogramm 2021 erteilt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 
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Zu 10.  Baulandsicherungsverträge Oberwögern - Grundvergaben und Beitritt zu den 

Kaufverträgen (Baupflicht) 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 11.03.2021 Baulandsicherungsverträge über die Grundstücke 930/3 und 

935/9 abgeschlossen. 

Auf Grund dieser Verträge hat die Gemeinde das Vorkaufs- bzw. Vergaberecht für die Grundstücke. 

 

Grundstück 930/3 4 Grundstücke mit ca. 600 m² 

Grundstück 935/9 2 Grundstücke mit ca. 820 m² 

 

 
 

 

Bewerber – Zuordnung zu Baugründen: 

Die „örtlichen“ Bewerber wurden aufgefordert, einen „Erst- und Zweitwunsch“ zu nennen – folgendes 

ergibt sich daraus: 

• Baugrundstück 1  offen 

• Baugrundstück 2  Hübsch Kerstin/Wintersberger Andreas 

Fläche: ca. 650 m² 

• Baugrundstück 3  Schachinger Alexander u. Astrid 

Fläche: ca 680 m² 

2. Wunsch: Plank Dominik 

• Baugrundstück 4  Plank Dominik 

Fläche: ca. 590 m² 

2. Wunsch: Hübsch/Wintersberger 

• Baugrundstück 5  Falkner Eva/Bauer Felix 

2. Wunsch: Doppler Melanie/Falkner Michael 

2. Wunsch: Schachinger Astrid+Alex  

• Baugrundstück 6  Doppler Melanie/Falkner Michael 

     Schachinger Astrid+Alex 
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2. Wunsch. Falkner Eva/Bauer Felix 

 

Weitere Vorgangsweise. 

• Zuteilung der Baugründe 

• Vermessung 

• Erstellung Kaufverträge und Beitritt der Gemeinde lt. Baulandsicherungsverträge 

• Aufschließung der Grundstücke 

 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. Mag. Zillner berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

GR Barnreiter erkundigt sich über das Zustandekommen der Baulandsicherungsverträge (ob der Ab-

schluss der Baulandsicherungsverträge Bedingung für die Widmung waren), über den Kaufpreis und 

die Aufschließungskosten, speziell über den Verkehrsflächenbeitrag. 

Gde.Sekr. Matzinger erwähnt, dass die Baulandsicherungsverträge aus freien Stücken abgeschlossen 

wurden und niemand dazu gezwungen wurde. Der Kaufpreis wurde in Oberwögern mit € 120,00 und 

die Aufschließungskosten mit € 10,00 pro m² vereinbart. Die Anschlussgebühren werden extra ver-

rechnet. Der Verkehrsflächenbeitrag ist ein allgemeiner gesetzlicher Beitrag, den jeder zahlen muss 

und nicht genau dieser Straße zugeordnet werden kann.  

 

Beschlussvorschlag des Gemeindevorstandes (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 24.06.2021): 

• Vergabe der Grundstücke und Genehmigung weitere Vorgangsweise lt. Sachverhalt 

 

Beschluss: 

Die Vergabe der Grundstücke und die weitere Vorgangsweise lt. Sachverhalt werden geneh-

migt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

Zu 11.  1. Nachtragsvoranschlag 2021 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 17.12.2021 den Haushaltsvoranschlag 2021 beschlossen. Im Prüfbericht der 

BH Freistadt vom 07.04.2021 zum Voranschlag 2021 wird ausgeführt, dass ein Nachtragsvoranschlag 

erforderlich ist – dieser Bericht wurde vom Gemeinderat in der Sitzung am 06.05.2021 zur Kenntnis 

genommen. 

 

Gemäß § 79 Oö. Gemeindeordnung 1990 wird hinsichtlich Nachtragsvoranschlag folgendes ausge-

führt: 
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Öffentliche Auflage:23.06.2021 – 01.07.2021 (Abnahme) – gleichzeitig wurde der 

Nachtragsvoranschlag auf der Homepage der Gemeinde veröffentlicht. 

 

• Steuerhebesätze – bleiben unverändert lt. GR-Beschluss 17.12.2020 

 

• Dienstpostenplan – bleibt unverändert 
 

Der Nachtragsvoranschlag 2021 setzt sich wie folgt zusammen: 

Der Nachtragsvoranschlag 2021 und der Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplan liegen vor und sind 

somit Teil des Beschlusses.  Alles Wesentliche ist im Vorbericht erläutert. 

 

Reihung der neuen Projekte - unverändert: 

1. Amtshaus Sanierung/Erweiterung 

2. Straßenbauprogramm 2020-2022 

3. Straßensanierungen 2021 (KIP-Projekt) 

4. Ankauf FF-Fahrzeuge (MTF 2021; KLF 2023, KDOF 2024) 

5. Kindergarten/VS - Außenbereich – Spielgeräte + Spielfläche 

6. Ortsentwicklung 2025 – Umsetzung Projekte 

7. Bauhof – Ankauf Fahrzeuge/Geräte/Maschinen (ab 2023) 
 

Höchstbetrag der Kassenkredite 

Die maximale Höhe des Kassenkredits beträgt gemäß § 83 Oö. Gemeindeordnung 1990 ein Viertel 

der Einzahlungen der laufenden Geschäftstätigkeit und wurde vom Gemeinderat in der Sitzung am 

11.03.2021 mit € 1,000.000,00 festgesetzt.  
 

Gesamtbetrag Darlehen und Rücklagen 

 
Schuldenentwicklung Euro 

mit 01.01. 4,331.900,00 

Zugang 0,00 

Abgang 277.200,00 

Stand 31.12. 4,054.700,00 

Zinsenaufwand 26.400,00 

Schuldendienstersätze 235.800,00 
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Nettoaufwand für Darlehen 67.800,00 

 

 
 

Die Zahlungsmittelreserven der Rücklagen werden als „Inneres Darlehen“ verwendet. 

 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. Mag. Zillner berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

Gde.Sekr. Matzinger erklärt, dass im Voranschlag die Rücklagendarstellung nicht richtig war und 

der Kassenkredit wurde von einer falschen Summe berechnet. Die Sanierung erfolgte nun mit der Er-

stellung eines Nachtragsvoranschlages. 

Er erläutert die Projekte, die Prioritätenreihung sowie die Schulden- und Rücklagenentwicklung im 

Detail und erwähnt, dass das neue System momentan noch sehr schwer zu verstehen ist und wir auch 

von der Aufsichtsbehörde noch relativ wenig Rückmeldungen erhalten haben. 

GR Barnreiter stellt die Frage, wie man das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit (im VA mit € 

-3.600,00 ausgewiesen) jetzt ausgleichen konnte. Im Prüfbericht zum Voranschlag wurde darauf hin-

gewiesen, dass bei korrekter Verbuchung der Rücklagenzuführungen das Ergebnis der laufenden Ge-

schäftstätigkeit um € 161.600,00 schlechter ausfallen und tatsächlich € 165.200,00 ausmachen würde. 

Gde.Sekr. Matzinger stellt fest, dass dies durch weitere Einnahmen wie z. B. die Erhöhung der Ab-

gabenertragsanteile um € 289.700,00 möglich wurde. 

GV DI Matzinger hält fest, dass das Ergebnis des Nachtragsvoranschlages grundsätzlich positiv ist, 

er gibt aber zu bedenken, dass von den coronabedingten Einnahmen in den Folgejahren auch wieder 

einiges zurückgezahlt werden muss bzw. weniger ausbezahlt werden wird. 

 

Beschlussvorschlag des Gemeindevorstandes (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 24.06.2021): 

• Genehmigung Voranschlag samt MFP 

 

Beschluss: 

Der 1. Nachtragsvoranschlag sowie der Mittelfristige Finanzplan werden genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 22 Ja-Stimmen (SPÖ+ÖVP-Fraktion), 2 Stimmenthaltungen (BUNT-Fraktion) 

 

 

 

 

Zu 12.  Tag des Ehrenamtes 
 

Sachverhalt: 

Dieser Punkt wurde auf Grund des Antrages der BUNT-Fraktion vom 17.06.2021 auf die Tagesord-

nung genommen. 

Der Punkt wurde seitens der Fraktion BUNT bereits einmal am 28.02.2018 beantragt und der Ge-

meinderat hat am 26.09.2019 beschlossen, die „Ehrenamtlichen“ im Zuge eines „Neujahrsempfanges“ 

einzuladen. 

Der Neujahrsempfang wurde bisher (Corona-bedingt) einmal (10.01.2020) abgehalten. 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. Mag. Zillner leitet ein und ersucht Fraktionsobmann Barnreiter um die Berichterstattung. 

GR Barnreiter erwähnt, dass sich die BUNT-Fraktion die Veranstaltung damals anders vorgestellt 

und auch bereits ein abendfüllendes Programm ausgearbeitet hätte. Er stellt erneut den Antrag, am 

25.11.2021 einen „Tag des Ehrenamtes“ zu veranstalten und die Spitzen der Vereine zum Essen 

einzuladen (Kosten ca. € 3.000,00). 

GRE Wurm Cornelia zeigt sich verwundert, warum nur die Spitzen der Vereine eingeladen werden 

sollen, es arbeiten so viele Leute ehrenamtlich, das wäre somit nicht gerecht.   

GR Schwarzendorfer schließt sich dem an und meint, dass die Ehrenamtlichkeit sehr wohl gewürdigt 

gehört, aber nicht nur die Vorstände.  

GR Barnreiter merkt an, dass die „Köpfe der Vereine“ wichtig sind - eine größere Menge einzula-

den, ist finanziell nicht möglich.  

GV DI Matzinger meint, dass alle Argumente etwas für sich haben und ein Mittel bzw. einen gerech-

ten Weg zu finden, schwierig ist und daher im Ausschuss nochmals darüber diskutiert werden sollte. 

Bgm. Mag. Zillner stellt daher den Antrag, das Thema zur weiteren Beratung dem Ausschuss 

für Schul-, Kindergarten-, Kultur-, Sport-, Familien- und Seniorenangelegenheiten zuzuweisen. 

 

Beschluss: 

Dieser Tagesordnungspunkt wird zur weiteren Behandlung dem Ausschuss für Schul-, Kinder-

garten-, Kultur-, Sport-, Familien- und Seniorenangelegenheiten zugewiesen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 22 Ja-Stimmen (SPÖ-Fraktion), 2 Stimmenthaltungen (BUNT-Fraktion) 

 

 

 

 

Zu 13.  Neufassung der Raumordnungsverträge 
 

Sachverhalt: 

Dieser Punkt wurde auf Grund des Antrages der BUNT-Fraktion vom 17.06.2021 auf die Tagesord-

nung genommen. 

 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. Mag. Zillner ersucht wiederum den Antragsteller um seine Berichterstattung. 

GR Barnreiter berichtet über die Vorstellungen seiner Fraktion und bezieht sich auf einen Muster-

vertrag vom Gemeindebund und er stellt den Antrag, einen Grundsatzbeschluss zu fassen, dass die 

Raumordnungsverträge im Ausschuss neu erarbeitet und zur Beschlussfassung aufgesetzt wer-

den. 

Bgm. Mag. Zillner und Gde.Sekr. Matzinger meinen, dass die bisherige Vorgangsweise der Ge-

meinde vollkommen passen würde und die Grundstückspreise dadurch niedrig gehalten werden konn-

ten. Wir haben in der Gemeinde schon an die 100 Häuser auf diese Weise errichtet und es hat immer 

gut funktioniert. 

Auch GV DI Matzinger betont, dass leistbare Grundstücke für junge Einheimische sehr wichtig sind 

und dass Spekulationskäufe verhindert werden müssen. An den Feinheiten kann immer gefeilt werden. 

GR Barnreiter meint noch, dass die Grundbesitzer jedenfalls die Möglichkeit haben sollten, Grund-

stücke auch selber verkaufen zu können, worauf Gde.Sekr. Matzinger antwortet, dass dann die besten 

Grundstücke selbst verkauft werden würden und um die schlechteren Grundstücke soll sich dann die 

Gemeinde kümmern. 

Bgm. Mag. Zillner stellt den Antrag auf Zuweisung an den zuständigen Ausschuss zur weiteren 

Beratung. 
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Beschluss: 

Der Tagesordnungspunkt wird zur weiteren Beratung dem Ausschuss für Bau-, Straßenbau-, 

Wasserleitungsbauangelegenheiten sowie der örtlichen Raumplanung zugewiesen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 22 Ja-Stimmen (SPÖ+ÖVP), 2 Nein-Stimmen (BUNT) 

 

 

 

 

Zu 14.  Allfälliges 
 

GV DI Matzinger spricht nochmals die Unwetter der vergangenen Tage an und betont, dass bei zu-

künftigen Widmungen das Hangwasser verstärkt beachtet werden muss. 

GR Winkler gibt bekannt, dass die Gusen und der Wehrbach durch die Regenfälle aufgrund der Glas-

faserbaustelle sehr stark versandet sind und eine gemeinsame Lösung sinnvoll wäre. Gde.Sekr. 

Matzinger schlägt vor, Gespräche mit dem Gewässerbezirk zu führen und er ist der Meinung, dass 

wir dringend nach Lösungen suchen müssen (Schutzstreifen, etc.) 

GV DI Matzinger wünscht einen schönen und ruhigen Sommer und spricht das derzeit gute Verhält-

nis im Hinblick auf die anstehenden Wahlen an. 

GV DI Zeller schließt sich an und plädiert auch für einen fairen Wahlkampf. 

Auch GR Barnreiter schließt sich den Urlaubswünschen an und formuliert aufgrund der derzeitigen 

Europameisterschaft einen „Wahlkampf ohne Fouls“ als Ziel und Bgm. Mag. Zillner überbringt ab-

schließend ebenfalls beste Urlaubswünsche und lädt ins Gasthaus Zanos ein. 

 

 

 

 

Zu 14.1.  Resolution „Beginn von Detailplanung und Bau des Streckenabschnitts 

Linz – Gallneukirchen – Unterweitersdorf – Pregarten der künftigen S-Bahn Li-

nie 7“ 
 

Sachverhalt: 

Die Behandlung des Dringlichkeitsantrages wurde am Beginn der Sitzung genehmigt. 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. Mag. Zillner berichtet im Sinne des Sachverhalts und er verliest die Resolution. 

GV DI Matzinger ist ebenfalls der Meinung, dass grundsätzlich Druck gemacht werden sollte, da es 

bereits 2011 die ersten Gespräche gab und noch immer nicht einmal eine endgültige Trasse festgelegt 

wurde. 
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GR Barnreiter ist von der Umsetzung der Regio-Tram nicht überzeugt und ist der Meinung, dass 

diese für Unterweitersdorfer keinen Vorteil bringt und nicht wirklich sinnvoll ist – es kann nicht die 

öffentlichen Busse ersetzen.. 

GR Brandstetter stellt klar, dass nach vielen Jahren die Trassenbreite noch immer nicht fixiert ist 

und daher alles in der Luft hängt. 

Bgm. Mag. Zillner kritisiert ebenfalls, dass wir 30 m Breite freihalten müssen und gibt bekannt, dass 

alle Bürgermeister in der Umgebung am selben Strang ziehen. Abschließend stellt er den Antrag, die 

Resolution gemäß Sachverhalt und Beschlussvorschlag zu genehmigen. 

 

Beschlussvorschlag: 

• Genehmigung Resolution 

 

Beschluss: 

Die Resolution wird beschlossen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 23 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung (Barnreiter) 
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Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung: 

 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

vom 06.05.2021 wurden keine Einwendungen erhoben. 

 

 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vor-

liegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 

 

Ende der Sitzung: 21:05 Uhr 

 

Vorsitzender:  Schriftführer: 

 

 

Zillner Günther e.h. 

_________________________ 

 

  

Matzinger Christian e.h. 

Lehner Gerhard e.h. 

_________________________ 

 

 

 

Genehmigung Verhandlungsschrift 

 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 

am 17.11.2021 keine Einwendung erhoben bzw. die Verhandlungsschrift ohne Änderung genehmigt 

wurde. 

 

Folgende Änderungen wurden genehmigt: 

Siehe Verhandlungsschrift vom _________ und diesem Protokoll beigefügten Berichtigungsvermerk. 

 

 

 

Im Sinne des § 54 Abs. 5 Oö. Gemeindeordnung wird vom Vorsitzenden und von den unterzeichneten 

Mitgliedern der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen das ordnungsgemäße Zustandekommen der 

Verhandlungsschrift bestätigt. 

 

 

Unterweitersdorf, am 17.11.2021 

 

 

Der Vorsitzende: 

 

DI Matzinger Johannes 

________________________ 

 

 

Gemeinderat (SPÖ): Gemeinderat (ÖVP): Gemeinderat (BUNT): 

 

 

Zeller Daniel e.h. 

_________________________ 

 

 

 

Samhaber Klaus e.h. 

_________________________ 

 

 

 

nicht anwesend 

_________________________ 
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Gemeindeamt Unterweitersdorf 

4213, Bezirk Freistadt, O.ö. 
Zl.: 004-1-GR/003/2021  

 

Öffentliche Fragestunde 

 

der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Unterweitersdorf 
 

am Donnerstag, den 01.07.2021 im Volksschule - Turnsaal 

 

Bürgermeister Mag. Zillner eröffnet um 19,15 Uhr die Fragestunde. 

 

Anwesende Personen: 0 

 

Folgende Anfragen bzw. Fragen werden gestellt: 

Keine. 

 

 

 

 

 

Ende:  19,30 Uhr 

 


